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Tagespolitik
Der Reichstag hat .sich nach dem arbeitsreichen

Winter-Vierteljahr gerade nur zwei volle Wochen Osterferien
gegönnt und nimmt seine Beratungen am Dienstag , den
20 . ds . Mts ., schon wieder auf . Bis Pfingsten sind es
noch 5 Arbeitswochen, in denen der Rest der vorliegenden
parlamentarischen Aufgaben erledigt werden muß . Die Aus¬
sichten der Finanzreform sind heute noch trübe genug . Aber
einigermaßen geklärt ist die Lage doch schon , und während
der Osterpause wird aus dem Wege der Verständigung hoffent¬
lich mancher gute Schritt vorwärts getan werden . Mit
einer Ausdehnung der Erbanteilsteuer auf Kinder und kinder¬
lose Ehegatten würden sich am Ende auch die Konservativen
befreunden ; nur der Bund der Landwirte erklärt auch diese
Form für unannnehmbar . Doch hat er im Reichstage be¬
kanntlich nur wenige Vertreter.

Zum Kapitel von der ungenügenden Ein ko mm e n-
besteuerung teilt die Frkf. Ztg . nachstehenden Fall mit:
Ein Rittergutsbesitzer in der Provinz Posen, der etwa 3600
Morgen Land besitzt , zahlt — 6 Mark Einkommensteuer , sein
Kutscher 9 Mark , der Ortslehrer 31 Mk. Sorgfältig ge¬
führte Bücher haben kein größeres Einkommen nachgewiesen.

Der Mai -Besuch der deutschen Bügermeister in
London ruft dort umfangreiche Vorbereitungen hervor. 60 000
Mark sind für die Kosten ausgeworfen worden. Den Mittel¬
punkt der eine ganze Woche dauernden Festlichkeiten soll ein
großes Bankett in der Guildhalle bilden.

Bei den Balkanwirren findet ein kleiner Tausch¬
handel zum Abschluß der Händel statt. Während Oesterreich-
Ungarn die Mächte formell um Zustimmung zur Annektion
von Bosnien und der Herzegowina nachsucht, beantragt
Rußland die Aufhebung des Artikels 29 des Berliner Ver¬
trages, wonach Montenegro Beschränken für seinen Seeverkehr
und für Grenzbefestigungen auferlegt wurden. In Wien
wird man um des lieben Friedens willen dem Anträge zu¬
stimmen, so daß Herr Jswolsky in Petersburg vor seinem
wiederholt angekündigten Rücktritt doch wenigstens etwas
erreicht hat . — Die österreichisch-serbischen Handelsvertrags¬
verhandlungen werden voraussichtlich im Laufe dieses Monats
ernstlich beginnen . Vorher sind nur noch einige formelle
Angelegenheiten zu regeln.

Unter den muselmännischen Geistlichen in Konstanti¬
nopel ist eine lebhafte Bewegung für die genaue Beobach¬
tung der Vorschriften des Islam ausgebrochen . Mit diesen
früher sehr gewissenhaft beobachteten Bestimmungen wird es
in neuester Zeit nicht mehr so genau genommen.

Deutscher Reichstag.
ff Berlin , 4 . April.

Endlich hat der Reichstag das Arbeits - Pensum, dessen
Erledigung vor den Feiertagen vereinbart war , geschafft und
ist am Freitag in die Osterferien gegangen . Der ganze
Reichshaushalt ist noch glücklich fertig geworden , so daß für
die Zeit nach dem Feste ein umfangreicher Beratungsgegen¬
stand ausgeschaltet ist. Die erste Sitzung nach den Ferien
wird am 20 . April abgehalten, auf der Tagesordnung stehen
Petitionen . In der letzten Sitzung kam es zu einer be¬
merkenswerten Erörterung allein über die Samoa - Inseln.
Staatssekretär Dernburg erklärte Folgendes : Auf Samoa
handelt es sich nur um Streitigkeiten zwischen Parteien der
Eingeborenen . Gegen die Weißen dort war , so lange die
deutsche Herrschaft besteht, noch nie eine Erhebung gerichtet.
Die Angelegenheit wird voraussichtlich ohne jede Schwierig¬
keiten und ohne daß ein Schuß fällt erledigt werden . Zum
Gouverneur Sols darf man das Vertrauen hegen , daß Alles
geschehen wird, was zum Schutz der Deutschen erforderlich
ist. Bei der Abstimmung über eine Resolution des Zen¬trums, die ein Verbot der Abonnenten-Versicherung von Zei-

^ tungen verlangt, ergibt sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses.Es sind nur 185 Abgeordnete anwesend . In einer sofort
anberaumten neuen Sitzung wird diese Resolution angenom¬
men, ebenso eine andere wegen Beseitigung der geheimen

Konduiten- Listen . Präsident Graf Stolberg wünscht den
Abgeordneten kräftige Erholung , da es nach Ostern noch
viel zu tun geben wird.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 4 . April.

Die zweite Kammer beendigte am Samstag die Berat¬
ung des Forstetats und nahm einen Antrag betr . weiter¬
gehende Verpachtung der Jagden in Staatswaldungen an.
In der Debatte über diesen Antrag wurde teils die Ver¬
pachtung sämtlicher Staatsjagden verlangt ; teils aber auch
die gegenteilige Auffassung vertreten, damit der Wildstand
im Interesse der ländlichen Bevölkerung nicht überhand
nehme . Es wurde betont, man dürfe den Förstern durch
die Verpachtung der Jagden die Freude am Beruf nicht
unterbinden. Finanzminister o . Geßler sagte eine weiter¬
gehende Verpachtung dort zu wo Liebhaberpreise erzielt
werden können . Eine völlige Verpachtung würde nicht im
Interesse des Publikums liegen . Die Jagdpachteinnahmen
aus einer Staatswaldfläche von über 500 000 Morgen be¬
tragen jetzt jährlich 76 000 Mk. Aus eine Anfrage des
Vizepräsidenten Dr . v . Kiene (Z .) teilte Forstdirektor v . Graner
mit, daß mit Bayern über die Schonzeiten mit Ausnahme
derjenigen für die Rehgaisen eine Einigung erzielt worden
ist. Gewünscht wurde auch eine Einigung mit Baden und
unter anderem ferner verlangt, daß die Forstwarte durch die
Ausübung der Jagd , namentlich in Privatjagden , ihre eigent¬
liche Ausgabe, die Pflege des Waldes , nicht vernachlässigen.
Das Haus erled gte sodann ohne nennenswerte Erörterungen
den Bericht der Finanzkommission über die Prüfung der
Rechyungsergebnisse in den Etatsjahren 1905 und 1906
und nahm den Schlußantrag an , den Nachweis der richtigen,
der ständischen Verabschiedung angemessenen Verwendung
der verwilligten Steuern in den Etatsjahren 1905 und 1906
für erbracht zu erkennen . Desgleichen wurde eine Resolution
angenommen, worin die Regierung ersucht wird, künftig er¬
sichtlich zu machen inwieweit von der zugelassenen Deckungs-
sähigkeit Gebrauch gemacht worden ist und welche Beträge
aus Grund der verabschiedeten Uebertragbarkeit auf Rest
übernommen und wie dieselben verwendet wurden . Außer¬
dem soll die Regierung künftig auf eine weitere Einschränk¬
ung der Deckungsfähigkeit und Uebertragbarkeit der zur
Verabschiedung kommenden Mittel bedacht nehmen.
In der nun folgenden Beratung des Gesetzentwurfs betr.
Abänderung der Landesfeuerlöschordnungder den Gemeinden
mit freiwilliger Feuerwehr die Erhöhung der Feuerwehrab¬
gabe bis zu 20 Mark ermöglicht und die Kosten für die
Abräumung und Abführung des Schutts vom Brandplatze
wenn sie 200 Mark übersteigen , teilweise auf die Gebäude¬
brandversicherungsanstalt abwälzt, wurde die Einbringung
des Entwurfs allseitig begrüßt, jedoch die Aenderung einiger
Bestimmungen gewünscht und deshalb beschlossen , den Ent¬
wurf an die Kommission für Gegenstände der inneren Ver¬
waltung zu verweisen . Nächste Sitzung Mittwoch, 14 . April,
Etat des Innern . Dauer der Sitzung 9— ' /sl Uhr.

Landesnachrichten.
Att -nfleig . 8 . April.

' Amtsversammlung betr . Dem gestrigen Bericht aus
Nagolo über die Amtsversammlung ist nachzutragen, daß es
in der 5 .Zeile heißen muß: die Abänderung der Statuten der Ober¬
amtssparkasse . — Zu Punkt 5 der Tagesordnung : „ Gewährung
eines Korporationsbeitrags zum Straßenbau Ebhausen-Min-
dersbach " ist zu erwähnen, daß von den Gesamtkosten , 64 000
Mark , des Straßenbaues Ebhausen- Mindersbach aus die
Markung Ebhausen 43 000 Mk., auf Markung Minders¬
bach 8600 Mk. entfallen. Der Gemeinde Ebhausen wird zu
den Kosten des Straßenbaues st'z derselben bewilligt . Punkt
6 der Tagesordnung : Die Bewilligung eines Beitrags zum
Straßenbau von der Garrweiler Brücke bis zur Kohlsäg¬
mühle im Zinsbachtal kam in Wegfall, da sich die Be¬
teiligten bekanntlich nicht einigen konnten und deshalb
die Ausführung dieses Projektes in Frage gestellt ist.
Dem Gesuch der Korporationsstraßenwärter um Verbesserung
ihrer Dienststellung wird dahingehend entsprochen , daß ihnen
im Krankheitsfall der Gehalt bis zu einem Vierteljahr unter
Abzug des Krankengelds fortbezahlt wird. Dagegen wird
das Gesuch um Verkürzung der Arbeitszeit und Verlänger¬
ung des Urlaubs abgewiesen . Ueber Punkt 11 der Tages¬

ordnung wird beschlossen , bei Anschaffung von Vollblut -Sim-
mentaler- Farren an die Gemeinden und Privatfarrenhalter
12 Prozent der Anschaffungskosten und die Trinkgelder zu
ersetzen ; daran wird aber die Bedingung geknüpft , daß der
Farren zwei Jahre behalten werden muß. Wird er unnö¬
tiger Weise vorher weggetan, so hat der Eigentümer den Teil
des Beitrags zurückzugeben, der der Zeit entspricht, in der
der Farren nicht im Bezirk Verwendung gefunden hat . —
Dem Ziegenzuchtverein wird ein jährlicher Beitrag von 25
Mark gewährt. Auch wird für die Vertilgung der Wiesel
ein Schußgeld von 20 Psg . festgesetzt.

* Falsche Gerüchte. Es ist etwas schönes um die Be¬
geisterungsfähigkeit , aber auch sie kann zu Uebertreibungen
führen. Das bewiesen die wilden G erüchte, die gestern im
ganzen Land über eine D auerfahrt des Reichs luft-
schisfs verbreitet waren . In Stuttgart begann die Auf¬
regung . Von hier pflanzte sie sich nach allen Himmelsrich¬
tungen fort. Im Laufe des gestrigen Tages gab es wohl
keine Stadt , keinen größeren Ort des Landes , indem nicht
das Gerücht von der bevorstehenden Ankunst des Luftschiffes
aufgetaucht und kurz darauf als amtliche Nach¬
richt mit aller Bestimmtheit kolportiert worden wäre . In
Stuttgart , Eßlingen, Heilbronn und anderen Orten erstiegen
große Scharen Schaulustiger die Höhen und spähten nach
dem Luftschiff aus . Ihre Mühe war natürlich vergebens,
da Z . 1 den ganzen Tag über das Oberland überhaupt
nickt verlassen und auf seiner Fahrt gegen Norden nicht ein¬
mal bis Laupheim, geschweige Ulm gekommen ist. Auch
außerhalb Württembergs scheint das Zeppelinfieber wieder
aufgetreten zu sein . Da in Karlsruhe , Frankfurt a . M . ,
Heidelberg, Pforzheim, Freiburg , Basel, ja selbst in Straß¬
burg man einem Besuch entgegensah , an den sich sogar, wo
Garnisonen mit größeren Exerzierplätzen stehen, die Hoffnung
auf ine Landung knüpfte . Unter diesem Gesichtspunkt ist es
ein Glück, daß die heutige Fahrt bis auf weiteres als die
letzte angesehen werden kann , da die Mannschaften des Lust¬
schifferbataillons samt ihren Offizieren bereits morgen aus Oster¬
urlaub nach Berlin fahren und vor Ablauf von 14 Tagen
nicht nach Friedrichshasen zurückkehren werden.

ff Freudenstadt , 5 . April . In einer am Samstag abend
hier abgehaltenen Versammlung im Dreikönigssaal, in der
Rechtsanwalt Dr . Wölz über Zweck und Ziel des nationalen
Liberalismus sprach, wurde der Jungliberale Verein
Freuden st adt gegründet. In die im Umlauf gesetzte
Liste zeichneten sich sofort 32 Mitglieder ein . Nachdem die
Vorstandschaft gewählt war , sprachen noch verschiedene Red¬
ner und gaben ihrer Freude über das Zustandekommen des
hiesigen Vereins lebhaften Ausdruck.

js Reutlingen , 5 . April . Wertvolle Funde wurden
am Samstag abend bei den Grabarbeiten zu einem Neu¬
bau am Dietweg in Betzingen gemacht . Es kamen dort näm¬
lich menschliche Knochen , eine Lanzenspitze und Teile eines
kupfernen Pferdegehänges zum Vorschein , die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach aus der Römerzeit stammen.

js Tübingen , 5 . April . In dem vielumstrittenen Punkt
der Alleenfrage, ob eine Unterführung der Derendingerstraße
unter die Bahn möglich sei, hat sich die Generaldirektion
dahin geäußert, daß diese technisch unmöglich ist, weil sie
auch bei Mittelwasser im Neckar unpassierbar sein würde,
da sie zu tief liegen müßte. Es kann nur eine Ueberführungin Betracht kommen da ein schienengleicher Uebergang eben¬
falls ausgeschlossen erscheint. Mit Anfertigung detaillierter
Pläne ist die Generaldirektion beschäftigt . Die Vertreter des
Heimatschutzes forderten bekanntlich immer wieder eine Unter¬
führung obwohl der Stadtbaumeister schon längst und immer
wieder erklärt hatte, diese sei aus technischen Gründen un¬
möglich.

js Stuttgart , 5 . April . Am 8 . Mai ds . Js . findet das
100jährige Jubiläum des 7 . württ . Jnf . -Regiments Kaiser
Friedrich Nr . 125 statt. Bis jetzt sind ea . 12 .000 An¬
meldungen ehemaliger Angehöriger eingegangen. Diese wer¬
den mittels Ertrazügen vom 7 . u . 8 . Mai in die Garnison
verbracht. Vormittags findet ein Vorbeimarsch aller
aktiven und inaktiven vor dem König statt und zwar,
nicht wie ursorünglich geplant, auf dem Cannstatter Wasen,
sondern auf dem Schloßplatz. Die Mannschaften selbst
werden am Festtag auf Kosten des Regiments bewirtet.
Etwaige Anmeldungen müssen unverzüglich an das Regie-
mentsbureau gemacht werden, da der Meldetermin schon ver¬
strichen ist.

js Stuttgart , 5 . April . Gestern abend 8 Uhr ging auf
dem Leonhardsplatz ein 64 Jahre alter Taglöhner über das
Straßenbahngleis , wobei er von einem Straßbahnwagen er-



saßt, überfahren und getötet wurde. Den Wagenführer
trifft nach Aussage von Augenzeugen keine Schuld.

ff Stuttgart , 5 . April . Der gestern vormittag in der
Cannstatter Gasfabrik ausgestiegene Ballon Württem¬
berg des Württ . Vereins für Luftschiffahrt wurde von dem
herrschenden Oststurm bis nach Luneville über die französische
Grenze getrieben und hatte dort eine schwere Landung.
Tie Insassen sind glimpflich weggekommcn . Der Ballon ist
aber sehr schwerbeschädigt, wenn er nicht ganz verloren sein
dürfte. Die Luftschiffer wurden von einer Patrouille nach
dem Fort gebracht, dort einem Verhör unterworfen und dann
zur Grenze zurückgeführt.

-F Stuttgart , 5 . April . Der Ausfall der Land¬
tagsnachwahl in Ulm - Stadt hat , obgleich im
allgemeinen wohl mit einem Siege des Kommerzienrats
Wieland gerechnet wurde, in mehr als einer Hinsicht
überrascht und bietet der politischen Presse den Anlaß zu
allerlei Betrachtungen. Der SchwäbischeMerkur spricht
von einer Kette der Enttäuschungen für die Volkspartei, von
ihrem vollständigen Zusammenbruch und rechnet für künftige
Wahlen in Ulm überhaupt nicht mehr mit ihr . Die
SchwäbischeTag wacht hätte einen solchen Stimmenzuwachs
für den soz. Kandivaten aus eigener Kraft nicht erwartet.
Die Vvlkspartei habe jammervoll abgeschnitten , eine furcht¬
bare Niederlage erlitten , sich um Ehre und Ansehen und
um ihre Zukunftshoffnungen gebracht . Der Beobachter
führt den Rückgang der volksparteilichen Stimmen darauf
zurück , daß die Aussichtslosigkeit der Kandidatur klar vor
Augen lag und kommt zu dem Schluß, daß Ulm , bisher so
ausgezeichnet vertreten , in der Abgeordnetenkammer während
der nächsten Jahre vollständig verschwinden werde . Das
Deutsche Volksblatt vermutet, daß die Volkspartei
vertraulich die Parole für die Sozialdemokratie ausgegeben
habe . Die deutsche Partei verdanke ihren Sieg dem Zen¬
trum , dessen Wähler nur mit großer Ueberwindung für
Wi land eingetreten seien , in dem sie das kleinere Uebel
gesehen hätten. Die Volkspartei habe das Mandat ein für
allemal verloren und m Heilbronn, Reutlingen und Lud¬
wigsburg können sie sich auf ein ähnliches Schicksal gefaßt
machen. Die Ulm er Zeitung nennt den Ausgang der
Wahl zwar betrübend , zur Verzagtheit und Mutlosigkeit liege
aber für die Volkspartei kein Grund vor. Die Wahl habe
bewiesen, daß die Volkspartei gut organisiert sei und über
einen großen Stamm von gesinnungstreuen und opferbereiten
Männern verfüge , die entschlossen seien , jeder Zeit für die
Partei einzutrelen . Das Ulm er Tagblatt veröffentlicht
eine Danksagung Wielands an seine Mitbürger und Wähler,
nimmt mit Sicherheit an , daß die 400 volksparteilichen Wäh¬
ler, die ihren eigenen Kandidaten im Stiche ließen , zur
Sozialdemokratie abgeschwenkt seien.

js Stuttgart , 5 . April . (Strafkammer.) Der Zuchthaus-
gefangene Franz Karle entsprang in der Nacht zum 11 . Okt.
aus dem Zuchthaus Ludwigsburg. Die Flucht hatte er gut
vorbereitet. Er verschaffte sich die Schlüssel zu den ver¬
schiedenen Türen und schlich sich nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr in das Zimmer des Oberauffehers ein, wo er sich in
einem Kasten versteckte . Als man ihn abends vermißte , wurden
Nachforschungen angestellt , auch in dem Zimmer des Ober¬
aufsehers suchte man nach ihm . Karle schlief in dem Kasten
ein ; erst gegen 3 Uhr nachts verließ er fein Versteck , erbrach
eine in dem Zimmer stehende Büchse und stahl daraus 20
Mk., außerdem nahm er die Mütze des Oberaufsehers und
einen Totschläger mit . Mit Hilfe einer Leiter stieg er sodann
über die Mauer . Er begab sich hierauf in den Schloßpark,
wo er sich den folgenden Tag über aufhielt ; die Emmichs-
burg wählte er zu seinem Versteck . In der folgenden Nacht
beging er in Eglosheim einen Diebstahl, um sich Zivilkleider
zu verschaffen. Er kletterte an der Veranda eines Hauses
hinauf und. stahl aus einem Zimmer, in dem zwei Personen
schliefen , 26 Mk. , Kleidungsstücke, zwei Uhren und Schmuck¬
sachen im Wert von 228 Mk. Er kleidete sich in dem
Zimmer um und ließ seine Zuchthauskleidung und die ge¬
stohlene Mütze zurück . Nachdem er sich einige Zeit im
Unterlande umhergetrieben hatte, begab er sich nach Frank¬
reich , wo er sich zur Fremdenlegion anwerben lassen wollte,
er wurde aber wegen eines Herzfehlers zurückgewiesen. Ende
Dezember kehrte er nach Württemberg zurück . In der Nacht
zum 23 . Dezember stieg er in Großgartach nachts durch ein
offenes Fenster in die Wohnung eines Oekonomen ein und
stahl 184 Mk . , einen Anzug und einen Ueberzieher , zwei
goldene Uhren und eine goldene Armspange im Werl von
530 Mk. ; einige Tage darauf wurde er in Tuttlingen ver¬
haftet . Karle war im März 1903 vom Kriegsgericht der
27 . Division wegen Fahnenflucht, Widersetzung , Ungehorsam,
Widerstands gegen die Staatsgewalt , Nötigung und schweren
Diebstahls in 30 Fällen zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden . Die Strafkammer verurteilte ihn zu weiteren 2
Jahren 6 Monaten Zuchthaus . Der Vertreter der Anklage
hatte 6 Jahre beantragt.

Göppingen, 5 . April . Im hiesigen Armenhause hatte
gestern ein 4jahriger Knabe Erdöl in das Ofenfeuer ge-
goßen , wodurch die Petroleumkanneexplodierte und die Kleider
des Knaben Feuer singen . Ter Knabe erlitt so schwere
Brandwunden , daß er kurz darauf starb.

Eine llstündige Dauerfahrt des „Z . I ".
Das Reichsluftschiff „ Z . 1 " hat gestern vormittag aber¬

mals eine größere Dauerfahrt unternommen, uno zwar eine
Fahrt , die einen ausgesprochenmilitärischen Charakter
trug . Tie Besatzung bestand daher auss hließlich aus Mili-
tärpersonen ; Graf Zeppelin nahm nicht au derselben
tcck . Ziel und Zweck der Fahrt wurden streng geheim ge¬
halten . Der Verlauf der Fahrt war kurz folgender:
Von Friedrichshafen aus schlug das Luftschiff zunächst die
Richtung über Ravensburg , Weingarten auf Aulendorf ein,
kreuzte dann die Bahnlieaie Schussenried —Essendorf und

fuhr auf Biberach weiter . Dort wendete es und fuhr über
Essenried , Waldsee , Weingarten nach Friedrichshafen zurück,
wo es gegen si »5 Uhr auf dem Bodensee eine Zwischen¬
landung ausführte . Nach etwa / »ständiger Pause erhob
es sich wieder und führte im Seegelände eine Reihe wohl¬
gelungener Manöver aus , von denen besonders das gestern
erstmals versuchte Rückwärtsfahren des Luft¬
schiffes mit bestem Erfolg ausgesührt wurde. Nach
11 stündiger Fahrt, in deren letzten Teil der „ Z . 1"
mit ziemlich starkem Ostwiud zu kämpfen hatte, erfolgte gegen
8 Uhr die Landung in der Nähe der Halle.

Zeppelin S.
Das neue Luftschiff „ Z 2 " ist nahezu fertiggestellt.

Nur wenige kleine Teile , wie Höhensteuer, Rückenflossen,
Stabilitätsflächen wurden, weil die alte Halle zu schmal
und zu niedrig ist, noch nicht angebracht. „ Z 2 " hat eine
16kantige Form , 136 Meter Länge, 13 Meter Durchmesser
und 15 000 Kubikmeter Inhalt . Das Aluminiumgerippe ist
in Zellen abgeteilt , in denen die 17 Einzelballons unter¬
gebracht sind . Diese Ballonets bestehen mit Ausnahme eines
einzigen aus einfachem, gummiertemBaumwolltuch. Nur ein
Ballonett ist versuchsweise aus Goldschlägerhaut angefertigt.
Im Kerbst unternommene Versuche mit Ballonetts aus
beiden Hüllen haben für die aus Baumwolltuch bestehenden
ganz günstige Ergebnisse gehabt. Wenn jedoch sämtliche
Ballonetts aus Goldschlägerhaut angefertigt würden, würde
ihr Preis auf über 200 000 Mark zu stehen kommen und
den Gesamtpreis für ein Luftschiff außerordentlich verteuern.
Zur Aufnahme der Motors und der Mannschaft dienen
wieder zwei Aluminiumgondeln, die etwas größer wie bei
„ ZI" sind . Die Gondeln sind unten nach vorn hin mit
starken Gummikissen versehen, damit ein etwaiges Ausstößen
beim Landen gemildert wird . Die innere Einrichtung der
Gondeln ist wie bei „ Z 1 "

. Die beiden Daimler-Motore,
die von dem verunglückten „ Z 2 " herrühren, sind in der
Mitte der Gondel untergebracht. Sie leckten jeder 110
Pferdekräfte und sind 600 Kilogramm schwer. Die beiden
Gondeln sind durch den Laufgang verbunden. Die im alten
„ Z 2 " in den Laufgang eingebaute Kabine mit Schreib¬
und Schlafgelegenheit wurde als überflüssig weggelassen,
weil das Luftschiff nur für militärische ' Zwecke bestimmt ist.
Dadurch wurde das Gesamtgewicht vermindert. In der
Mitte des Laufganges ist zwischen zwei Gaszellen ein Schacht
in das Gerippe eingebaut, in dem eine Treppe nach oben
führt und in einem Ausguck endet . Von hier aus ist es
möglich, bei Fahrten über Wolken oder in der Nacht sich
wie bei der Seeschiffahrt mit Hilfe von Sonne , Mond und
Sternen zu orientieren. Bei den bisherigen Luftschiffen
arbeiteten die Schrauben und Motore bisher so laut , daß
man die Annäherung des Luftschiffes schon auf mehrere
Kilometer vernehmen konnte . Versuche mit zwei statt der
bisherigen drei Flügelschrauben haben ein sehr günstiges
Ergebnis gehabt. Das Geräusch der Schrauben ist ganz
gering geworden . Die Gasfüllung wird in Zukunft wesentlich
billiger kommen, ans nur etwa 1500 Mark . Der Bau einer
Wasserstoffgasfabrik auf dem neuen Luftschiffbaugelände in
Friedrichshafen mit einem Gasometer von 20 000 Kubik¬
meter Inhalt wird in nächster Zeit in Angriff genommen.
Es ist leicht möglich, daß „ZI" und „ Z 2 " nächstens ge¬
meinsame Uebungsfahrten ausführen werden.

ss Aus Franken , 5 . April . Am Samstag abend geriet
der achtjährige Sohn des Landwirts Wirth in Herbsthausen
bei Mergentheim in das Triebwerk seiner Göpelmaschine , so-
daß ihm ein Fuß herausgerissen wurde. Der Junge
mußte in die Klinik nach Würzburg verbracht werden.

Ausländisches.
Venedig , 5 . April . Fürst und Fürstin von Bülow

sind hier eingetroffen.
Is Madrid , 4 . April . Nach einer hierher gelangten

Nachricht ernannte derSulta n von Marokko eine Kom¬
mission , die mit der Prüfung und Tilgung der von dem
Vorgänger des Sultans gemachten Schulden betraut wurde.
Ferner setzte der Sultan eine Behörde ein, der die öffent¬
lichen Arbeiten, sowie Industrie und Handel unterstehen
sollen . Hauptsächlich soll sie ihr Augenmerk aus den Berg¬
bau richten . Die Behörde soll dem Finanzministerium unter¬
stehen.

Zur Lösung d-s österrrichjsch serbischen
Konfliktes.

Der österreichischeGeschäftsträger in Paris
überreichte am Sonntag , wie der „ Matin " meldet , dem Mi¬
nister des Aeußeren , Pichon, eine in sehr höflichen Aus¬
drücken gehaltene Note der österreichischen Regierung, in
welcher Frankreich ersucht wird die Annexion Bosniens
und der Herzegowina anzuerkennen . Der Minister Pichon
erklärte , die Antwort erst in einigen Tagen erteilen zu können.
Doch deutete er an , daß sie günstig ausfallen werde . Die
Negierung der Republik werde der erfolgten Aenderung des
Berliner Vertrages keine Schwierigkeiten ent¬
gegen st e l l e n . Der gleiche Schritt ist von der öster¬
reichischen Regierung am Sonntag auch in London unter¬
nommen worden.

Oesterreichs wirtschaftliche Zugeständnisse an
Serbien.

Der „ Voss. Ztg .
" wird aus Wien telegraphiert:

Oesterreich- Ungarn wird Serbien das Fleischquantum des
hinfällig gewordenen Handelsvertrages in dem neuen
Handelsvertrag nicht mehr gewähren . Oesterreich will
bloß einen Meistbegünstigungsvertrag auf der Grundlage des

jüngst von der Sküptschina beschlossenen Minimaltarifes ab¬
schließen. Als Zugeständnisse dafür wird Oesterreich - Ungarn
dem Nachbarstaate die Erfüllung jener Wünsche anbieten,
um deren Durchsetzung in Form von internationalen Ver¬
trägen, also unter europäischer Garantie , Serbien die Groß¬
mächte anging. Sonach will Oesterreich -Ungarn dem ge¬
schlachteten Vieh aus Serbien unter bestimmt festgesetzten
veterinärpolizeilichen Vorsichtsmaßregeln die Durchfuhr nach
Deutschland und der Schweiz gestatten . Es will ferner
serbisches Vieh auf bosnischen Bahnen nach dem Adriatischen
Meer zur Ausfuhr nach Italien befördern lassen und zwar
beides mit eisenbahntarifarischen Begünstigungen.

Die offiziöse Wiener „ Montagsrevue " meldet , daß so¬
fort nach Wiedereintritt normaler Verhältnisse in Serbien
der dortige österreich- ungarische Botschafter Graf Forgach
abberufen werde , um auf einem bedeutenderen Posten Ver¬
wendung zu finden.

Vermischtes.
8 Eine 53fache Schwabenmutter . In der Schwelinschen

„ Kleinen WürttembergischenChronika" aus dem Jahre 1660
lesen wir einen gewiß in der Geschichteder Menschheit äußerst
seltenen Fall . Dort wird berichtet : „ In diesem Jahre (1503)
war zu Benigheim ein Paar Eheleut noch beim Leben , der
Mann hieß Adam Stratzmann , das Weib aber Barbara
Schmotzerin , diese zeugeten 53 Kindermiteinander wie folgt:

18 mal allwegen ein Kind.
5 mal allwegen zwei Kind.
4 mal allwegen drei Kind.

Ein mal sechs : davon sie in 5 Monaten drei geboren,
wenig Tag hernach wieder eins : Nach diesem in 2 Wochen
wieder eins : Das sechste hat sie noch 10 Wochen getragen.
Letztlich war dies Weib abermal schwanger und trug der
Kinder Siebene : In 20 Wochen hat sie drei davon geboren:
Als sie aus dem Kindbeth gangen, hat sie wieder eins ge¬
boren, in vierthalb Wochen wieder zwei, nachgehends noch
eins, welches einer Elen und drei quer Finger lang gewesen,
und hatte einen großen Kopf , daß kein Mann denselben er-
spannen konnte , mit deine sie drei Tag in Kindsnöten gelegen,
und so schwach worden, daß sie niemand mehr gekennet, doch
hat sie Gott erlöset und entbunden. Unter ermeldeten Kin¬
dern sein 38 Knäblein und 15 Mägdlein gewesen, waren
alle gliedgantz und recht, darvon sein 34 zur heiligen Tauf
kommen , aber 19 haben die heilige Lauf nicht erreicht ; unter
welchen 53 Kindern ist keines über 9 Jahr alt morden , die
Mutter starb noch in bemeldetem 1503 . Jahr , der Mann
lebete auch nicht mehr lang hernach ; Haben also dise beede
Ehegemächt bei 50 Jahr miteinander unzertrennter Ehe zu¬
gebracht .

" Dem Kaiser Maximilian wurde noch im Jahre
1509 ein die Tatsache bestätigendes Protokoll unterbreitet.
Und in der Pfarrkirche des jetzt Bönnigheim geschriebenen
Ortes ist ein auf Holz gemaltes Bild zu sehen, auf dessen
unterer Hälfte Adam Strohmann und Barbara Schmotzerin
mit ihren dreiundfünfzig Kindern abkonterfeit sind . Unter >
das Sakristeibild sind aber folgende Verse geschrieben:

Durchgehe Alle Landt Undt Königreich
Und Ließ Alle Historia deßgleich
So findestu Under Allen Frawen
Die von Wunders Wegen Ist Anzuschawen
Als diese die so Vihl Kinder hat Gebohren,
Die Gott Von Bünigheimb hat Auserkohren.
Der durch sein Geburth Von einer Jungfrauen
Disen Frawen Kindern das Himmelreich
laßt Anschawen . Von Christus Geburt
N0000I,XXXXV1II Jsts Geschehen
Wie Werden Dergleichen Frawen kaum
Mehr sehen.

Handel und Verkehr.
js Stuttgart , 3 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬

trieben : 35 Ochsen, 14 Bullen , 210 Kalbeln und Kühe,
113 Kälber. 341 Schweine. Verkauft: 28 Ochsen, 9
Bullen , 143 Kalbeln und Kühe . 113 Kälber, 341 Schweine.
Erlös aus / i- Kilo Schlachlgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
a) ausgemästele von — bis — Psg -, 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Psg . ; Bullen (Fairen ) : 1 . Qual,
s.) vollfleischige, von 67 bis 68 Psg . , 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 65 bis 66 Psg . ; Stiere und
Iungrinder 1 . Qual , u) ausgemästele von 79 bis 81 Pfg,
2 . Qualität -. ) fleischige von 76 bis 78 Psg . , 3 . Qualität
v) geringere von 73 bis 76 Pfg ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 67 Pfg . , 3 . Qualität v) gering .re
von 37 bis 47 Pfg -, Kälber: 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 94 bis 98 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 89 bis 93 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 81 bis 87 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 71 bis 72 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
69 bis 70 Pfg . 3 . Qual , o) geringere von 60 bis 65 Psg.
Verlauf des Marktes : Kälber und Schweine lebhaft, Groß¬
vieh mäßig belebt.
iEM « «« M« M>» WM»» »WW» « WWWW»WWWW»W>»» WWM

für das il Quartal 1909 aus unsere Zeitung

„Ans den Tannen"
gemacht werden.

WM" Die bereits erschienenen Nummern werden gerne
nachgeliefert.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig L a u .k, Altentzeig.
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Altensteig.

habe mein
st ^ .

aufs reichhaltigste sorliert und
bemerke, daß ich demselben die
neu-sten Frühjahrsinodeu
beigclegt habe und empfehle

Sriderrhüte und Klapphüte , Haarfilzhüte , Woll¬
filz - und Lodsuhütefür Herren, Knaben u . Kinder,

ebenso empfehle mein Lager in

—^ Mützen jeder Art , .
besonders Herren - , Kuaben- und Kirrder-
fportmützen , Nadfahrermützen , Latein -
und Realschülermützr« zu billigsten Preisen.

Karl Wal;. M - md MhengesMst
- r>oVWr«rls Gsdv . w « 1z-

Altensteig -Stadt.

BrkauutmachLvg.
Die Einkommensteuerpflichtigen

werden unter Hinweis auf die Be¬
kanntmachung in Nr . 66 dieses Blattes
und den Aushang am Rathaus noch¬
mals dringend aufgesorderl , ihre

Schuldjinsen,
Renten «nd Saften
bis spätestens

8 . Ap * tt - o . I » .
unter Benützung des von der Ge¬
meindebehörde für die Einkommen¬
steuer unentgeltlich erhältlichen For¬
mulars anzumelden.

Den 6 . April 1909.
Gemeindebehörde für die

Einkommensteuer:

ISI

Stadtschultheiß : Welker

Ein
Allensieig.

Egenhauserr, 6 . April.

Tsdes-Arizeige.
Vcrivandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß meine liebe Mutter

Anna Maria Fuchs Wlvc.
gestern vormittag um 6 Uhr nach kurzem Leiden
im Alter von 72 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn
S < SVS Lrr ^ hr.

»Beerdigung findet am Donnerstag mittag halb 2 Uhr statt.

empfiehlt der Obige.

Spielberg.

in der Restauration z . „ Bad " 4 Tage
ausgestellt , setzt dem Verkauf aus

Johs . Klein
Möbelgeschäft.

Pfalzgrafcnweiler.

Danksagung.

Bausandsteine
ca . 70 ebm, welche etwa 1 Kilometer vom Bauplatz entfernt sind,
einem Neubau in Garrweiler verakkvrdiert am

Geürrdo » n« r sLag , nachmittags 2 Nhr
im Gasthaus z . Hirsch in Garrweiler

Hauser und Kübler
Maurermeister.

C . W. Lutz Nachfolger , MH

empfiehl! auch Heuer wieder in anerkannt reinen gutkeimcnden
Qualitäten .

MN—

: l

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinschciden unserer lieben
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester und Tante

ChristianeSlrähIer
gcb . Groß mann

stir die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrer Walker , den erheben¬

den Gesang des verehrt . Liederkranzes , sowie des Herrn Lehrers
mit seinen Schülern sagen herzlichen Dank

dir kMrrkdeu Hinlttblirbrrren.

für gewälmlioke unö ^slrriegel

zu billigsten Tagespreisen.

Dreiblättrigen Klccsameu
Badischen , Elsässer und nord-

frauz . Landsamen
Ewigen Kleesamen

franz . Luzern
Weiß - , Wiesen - oder Steinklee
Schweden - oder Pastardklee

Gelb - , Hopfen - oderZeiterles-
Klee

Timathygrassamci ! fst . ! a

Raygras , franz . , engl . u . ital.

Honiggras u . Knaulgras

Wiesennspeu u . Schwingel

Grassamcnmischnng
beste Sorten

Saatwicken'
habecsieie

F » ttcrerüscu , ich iv ed i >>b c

. Leinsamen , eehier Seclüuder

, F c r u e r:

sn - S
aller Art

sowie

Steckzwiebel und Söhnen
i» tadellos keimfähiger Ware billigst

bei Gbigem.

Xsmmputrgssts
ZslLsolLtäsolesl

runl!e,4eolrige , 85K . OöbvIoStreivbvi
bält in grosser ^usvabl vorrätig

L . 8tzL88i6r 86IL.
- /Ntönsteig.

kahrrüüer
bewährte Marken, sowie

sämtliche Zubehörteile
empfiehlt i » großer Auswahl zu deu billigsten Preisen

Paul Schaupp.

waldpflttnzen
namentlich sehr schöne , verschütte

Fichten- , Forchen- «. Metßtanne«
sowie alle anderen Sorten

Uadrl und Lsutcholzpfiauze«
empfiehlt

SI > .
Forstbanmschulen und Sameuhaudlung.

Preisverzeichnis gerne zu Diensten.

Mi« « » « « 81 « Ilkr « Alnttvrspr » « !»« ?
I

Studieren - ie die nachstehenden Werke , und Sie werden sehen , daß wir Recht haben!
Vogel , Dr . August , Rektor a . D . Aus¬
führliches grammatisch-orthographisches Nach-
schlagebuch der deutsctieu Sprache mit Einschluß
der gebräuchlicheren Fremdwörter , Angabe der
Silbentrennungen und Jnterpunktionsregeln . Nach
der neuesten Orthographie bearbeitet . Mit einem
Verzeichnis geschichtlicher und geographischer Eigen¬
namen . 61 . bis 70 . Tausend . 508 S . Elegant
gebunden 2 .80 Mk.

Dieses Werk bietet nicht nur die neuste Recht¬
schreibung fast aller deutschen Wörter unter An¬
gabe aller in den einzelnen Staaten zulässigen
Abweichungen , sondern es berücksichtigt auch viele
Tausende von Fremdwörtern und Eigennamen
nebst deren Aussprache . Ein vollkommeneres
Hilfsmittel bei schriftlichen Arbeiten irgendwelcher
Art gibt es nicht!

Sanders , Pros . Dr . Daniel , Wörterbuch
der Hauptschwierigkeiten in der deutschenSprache.
Groß , Ausgabe . 3l . vollständig neubearbeitete
Auflage . 462 S . Elegant gebunden 5 M.

Zahlreicher , als man im allgemeinen annimmt,
sind im Deutschen die Fälle , in denen der Sprach¬
gebrauch noch nicht ganz festgestellt ist und das
Schwanken bei Gebildeten und selbst bei Schrift¬
stellern eine gewisse Unsicherheit erzeugt . In
solchen und vielen anderen Fällen , wo sich selbst
für den gebildeten Deutschen Schwierigkeiten
irgendwelcher Art im Gebrauch seiner Mutter¬
sprache Herausstellen , wo also jeder das Bedürf¬
nis nach einem tüchtigen , sicheren Ratgeber fühlt,
soll das vorliegende Werk schnell und richtig
Auskunft erteilen.

Jansen , Dr . Hnbcrt , Rechtschreibung der naturwissenschaftlichen « nd technische » Fremdwörter.
Herausgegeben vom Verein deutscher Ingenieure . 156 S : Geheftet 1 . 25 Mk . , gebunden 1 . 75 Mk.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch die

Larrg««sch,idtsch< » irlagrbuchhandlung (Prof. S . Larrgrrischeldt)
BerlirrEchönrbrrg.



Altensteig.

Altensteig -Bugmühle.
3 —8 tüchtige

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Ostermontag, den 13 . April ds . Js.
in das Gasthaus zur „Krone" in Altensteig

^ freundlichst einzuladen.

Kmlillk Sp»M
Tochter des

Chr. Fr . Sprenger , Schreiner¬
meisters in Altensteig.

Maurer
die selbständig arbeiten können , finden
Beschäftigung , sowie ein

! LehrMirge
Gärtner, Sohn des

Johs . Holzwarth, Guts¬
besitzers in Bugmühle.

gute Lehrstelle bei

Ein ordentlicher

Kirchgang um Vz13 Uhr.
Nachhochzeit findet am Donnerstag , den 15 . April

im Gasthof zum „ Löwen" in Schömberg statt.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehme» zu wolle ».

Joel Walz
Baugeschäft.

Junge
sucht unentgeltliche Lehrstelle als
Schneider.

! Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.

empfiehlt die

Fröhliche Oster« !
Eine schöne Answahl in

Osterkarten
§ i . Riekersche Buchhdlg.

8 . Lank, Altenfteig.

Für die Gustav Meruer-Stiftuug
sind in der Exped . ds . Bl . eingegangen von

G . B . Mk. 5 .—, L . L . Mk . 2 .—, K . Mk. 1 .—, H . Mk. 1 .—,
M . Mk. 1 .—, H . V . Mk . 3— . Zusammen Mk. 13 .—.

Bei Herrn Stadtpfarrverweser Götz gingen zusammen Mk. 8 .80 ein und
konnten somit von hier insgesamt Mk. 21 .80 der Sammlung
überwiesen werden.

V «r « k de « Gebern r

Nächste« Donnerstag , »m mmtt. 7 Mr ad,
habe ich i» Altensteig im „Hirsch " einen Transport

^
. . .

wozu Liebhaber sreundl . einladet

S . Hirfchselder mis Kliiuzm
Telephon -Ruf Horb 41.

I,u8tsv ^ lisnsisig
empfiehlt in großen Sortimenten

Damkukleider -, Blusen- u. Kostümstoffe
MoustettneS , TeidenfoulardS , Batistes
ZsphyreS, Leinen einfarbig und gemustert.

Unterröcke u. schürzen jeder Art
Muse« und Kostümröcke

8 t r» m >» » » L n t « I

Altensteig.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann eintreten bei

Eine
A . Hehr.

LVshnuirg
mit S Zimmer , Küche u . Zubehör
hat sofort zu vermieten

der Obige.

Altensteig.
Gut eingebrachtes

!l

Altensteig.
Empfehle

Mädchen «nd Daruru-
StrohHüte

garniert , in schöner Auswahl.
Aeltere Hüte werden frisch gerichtet.

Zk- a « ri «b«» pf«kff»r.

Kinderwaschkleider s Gehröckche»
Kinderstofihüte «nd -Mütze»

Weiße Damen- «nd Kinderwäsche
Herrenwäsche miß Nd bmt

^ rtsot » LSn » SporbLsraLsn

Cravatten: M -bioder , KegM«, Wamste».
0 IL66- II . Irieot -HMäsetluütz

weiß , schwarz und farbig für Dame » und Herren.

vMklOM G MMM B6oMtk8.
Steter Eiugaug von Neuheiten!

Gute Qualitäten. Billige Preise.

hat zu verkaufen
L. Kappler z. grünen Baum.

Altensteig.
Die Zeit , in welcher die Orangen

von feinstem Aroma «nd Süßigkeit
sind , ist jetzt gekommen.

Von frisch eingetroffenen , größeren
Sendungen und sehr günstigen Ab¬
schlüssen empfehlen wir:

feinste Murcia
Flut Orangen I.-6
Vollreife, zuckersüße , rotsleischige Frucht

1 Stück 6 8 10 12 Pfg.
6 Stück 30 40 55 65 Pfg.

12 Stück 60 70 100 120 Pfg.

kür äio Lclcltxoit
empksüls iotz in vorrügliokoter tzuslität:

LIsesaiiioiL , evviKSQ n . 3b1üt1ri ^ 6v
6sr » 88llIK6IUI1I86llUKK

bsi nisäilgstsn krsissn
L . 8tzll88lsr 86 » . , ^ 1l6ll8t « iK.

Gangenwald.
Eine hochträchtige , ältere, gute

gibt ab
Stein.

!Ii>
-

6 ^ 556 ZkMgsrker

VSIÄ
1 Stück
6 Stück

12 Stück

feinschalige, süße Frucht
r» cl L

5 6 Pfg.
25 25 Pfg.
40 45 Pfg.

itl IM
Lotterie
iliüaog z,M. W1Z. ii. ?i . »piil IgU

LSs

NLsssväs »Qll LroeLsOS 8eürlpx0Qllch«rLtzch
«tropk Llcrsw», ÜLol rnisssklLisS, »U»r ^»4oKsnsIüsss >
VchiQmotlLäsn, Lsmxssedvürs , HG»»

säts sivä ott sodr iuerlvLoLs;
>vsr di8ii «r vvrgvdlieü KE»

KinLs - ZsSds
»«t von Siktunä SLurs. Voss LlurL 1.15 u.vü sil soürsi bsn xsüsn tLxliek «K.Vor seür in Ori?inri.Ipk»ekirnks vslss-xrüL ->Ptz
N. I'» öoüridsit L 6v ., ^Vsmb0üio.- vis»ck<U»

erste Qualität „ Schiffsmarke"
1 Stück 6 8 10 Pfg.
6 Stück 35 45 50 Pfg.

Chr«. Burghard jr . !
Fr - Flaig , Conditor.

Erstklassige

Obftbüumr
in allen Arten und Formen

Z0ZS
Aurlc

AllM
in allen Sorten

liefert in absolut zuverlässiger Ware
billigst

Kaumschulen Allgvlj ! .
Egenhausen.

Auf Ostern empfiehlt

Eierfarben
in mehreren Farbe«

rv.

ff Lar-
ff x
I dlurtc
^ Iluupt-
ff ^' UurtL

W r««- ^
»

288O 6e1äx«v.

« »
Err

« «

8
« ökigina !- 1v3L Z
W 6 !.««>UI,-. II.—, II iE Uk. 2V—

' I« koi 'w Uü6 v>>1s 25?5snnix,,
W» Q2ÜM6 20 ? fx. lsuiy, - 6MpkiodIt '
A t!is 6öN6r»1-^^6Ntur ^

ZkckMMLKZtt , S Z
Liutigsri , Nursttstr . 6, W

Ivlsplion 1921 . ^

<« »
rssr
rs

Simmersfeld.
Es wird das ganze Jahr

M . W Mil ZW
von der Breche weg , zum
Spinnen , Weben «nd Bleichen
angenommen für die bekannte . Spin¬
nerei Schornreute -Ravensburg.
Die Agentur : I . F . Hanselmann.

Altensteig.
Verkaufe eine Posten

MM
das Pfd . zu 28 Pfg . , bei 5— 10 Pfd-
26 Pfg.

I . Wurster.
Egenhausen.

Einen kleineren Posten farbige

Betttücher
setzeich ganz billig dem Verkauf auS.

Wilh . Wag«er.

korsLst»
Xisalsoti-Lsso 3l (!«I. W)

r
Gestorbene.

Stuttgart : Karl Märklin , Geh. Dau-
rat a . D . , 63 I.

Aulendorf : Alphons Heine, Bahn-
Hofverwalter , 40 I.

Ludwigsburg : Luise Vorth , Majors
Witwe, 85 I.
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